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Z. bo?. ( , ) . str.3.9<.

E d i c t .
Bo,i den, t. t. Vel»lkSste,ichlc Tltsscn w»>d

ren^ vor lallgercl Zeit aus sei„er Hei in^ lh , l,n.
wissend wohl", ,nit Rücklassilng ei»,l Hllbsealilät
und ciues b.reulc„cc« Schl»locn)a»t>c5, relscbivun»
dcl,en siluon Gcrm " ' l g« Lclscl'zhln vo»> Nlattu
niülelst gc^cü'väilige!, Gdictcs erinnclt: (35 se^en
fclt 2«. v M . t̂ cl lr i ter ihn bci bitsem Gllichle
mchrese Intadulal ions«, da»n Ps^'iolisU"g5ge°
suche mid sellni RechlKslägei, auf rcis^ietene Zah'
lllngöio^elun.icn eingebracht lvordc«. Da der
Uufclithalt dicscu Anton Germ licsrm (Äerichle
undckallnt is?, so hat »nan zu s,i»,el >kclllclung
^ind Vcrrv^l un.; seines Vc lmocn i l ans sei«,
Otfahr «"d Rcsten ee,, He^n Dr. Bl^s. Oujlalsch
Hof. u"l' G/llcl'tgadoocalen inLaidacd, alt (Zur^tor
b,stelll. mil lvclchcm tie wi^cr aes^qtc,, A.uon
Germ b,sc>i6 ongebiachtc,,, und tie etwa »och
,l„gcbl^cl)l wc.dsl.t'en Gcsuche,^la^n u.-d Rcchlö.
vclbanoll'ngen n̂ ch den brsschendin H<seocuaus<
gcsi'hrt uni) cnl,cl)ie0cn werden.

Anlo.' Gcrm rr.rd dahcr ang,wi,.,... ...llr,-
^ , »ur "<d l " ' 3e't s.U'st hicrgerich.S zu e scdeinen,
t " l d . " be<1 N"n Vcnr.ler scinc R cd.äbchcise

eie Hand zu get?.,,, oser allcnfalis sich s l t l i
e.ncn andern Bcr.ntcr zu bcsirllcn. und so ch u
^ew Ger.chte "<"nha,t n, machen, widrig nö er
5ä) die aus sc..'er d.ehf^igen Verabsäm,nn"
e",Uhent," Fclgcn nur selbst beizumesse., h.b,«
""^ss.K. Bezilttgericbt T re f fenam^Mäl j »6^^.

Vom Bezi' l^e' i^te Reifniz wild dekainl
a«maclt: Gs sc» "uf Ansuchc», des Stcpfatl Knafel
»on kac-.s/ wegen schuldigen 77 ft. 3z fr. c. 5 r.
jft tte ReassulU'rllng oer mit dcm hierolligen Bc.

scheide vom ><?. October lL<<3 bewilligten, 0au»
slstirten ereculn'en Fcilbietun^ der, dem Iohan»
Vetiza vo», Raune achörigc», der Herrschaft Or.
le»eHg z»Zl) l l ld. Fol 2n5 zinsbar,n halbe»
Kaulrecklshlibe san,n>t An< und Zugel)>jr gerpiNigel.
nn0 zur Vornahine derlVlbcn 3 Termine, als auf
den 25. Mai. 2cl. Juni und 3>. Jul i t>. I'., jedeK.
mal Vormittags um 9 Uhr lm Orle Raune mit
dem Beis^he bcsliinmt worden, daß obige Halde
Hubc nur »ci der 3ten Tagfahrt unter dem Scliä»
yunabwcrtbe pr. L»i fi. 20 kr. hiüangegebe»
weiten wü'de.

Das Schatzuügsprotocoll und dieVicitations«
bsdi'ftnisse können täglich in dieser Amltanzlc5
eingesehen werden.

Beziltögellcht Reifniz den »6. März »64^.

Z. 6 . ' . (,) 3Ir. 5<)v.
E d i c t .

Jene, die auf den Verlaß des am »9. Fe-
bruar d. I . oh»e Testament verstorbenen ^ ,
Hudlerö Varlhclniä llrlo von Brütcl, aus l?ns
innncr sur einlm Grunde einen RcchtsanspruH «>»
machen gedenken, huben sich, bei sonstigen FolAs«
des §, 6i4 b. G. P., hierorts bei dcr auf den «t<.
Mai l. I . angeordneten Ll^uidationstasfahrl zu
melden. ^

B'zirksgcsichl Relfniz den 2H. Februar,N^.

^76137^1) ^ Nr. ,09».
S d i c t.

^ille jene, w.lche auf een Verlasj des im
Dorfe S^l'schizobne Tcstame.it versiordenen '/H
Hublers MalhiaS Bcsscl, aus was immer für
einem Grunde einen RcchlSansprncb zu mache»
gedenfen, haben s>ch< bei sonstigen ^olqen des §.
U,4 b. il''' V-, hicroltö be» der auf den 2lj. Ma i
d. I . , angeordneten LiquldatioMagsahüng z«
melren. ^ . .

VeiiltZscllcht Nelfmz den, Hg. April »L^ .
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3 . 6.6 (») Nr . 5c,'.

9 d i c t.
Von ver Nezillsobrigseil Seisenberq werten nachstehende m lilärpssicblige Individuen, a ls :

^ d e S M i l i t ä r p f l i c h t i g e n
« ,
^ —^—^— — - — A n m e r k u n g
" N a m e W o h n o r t s P f a r r > ^ «,

^ Iatob Vlatlnig Weixcl l« AmblUZ »6^^, ^uf dem Asscntpl. nicht erschien.
2 Joseph Krischmann ^ Kleinrederze » Sagrac) »Ü25 pahloü adrrescnd.
I Peter Kraler Lasxern 2 Weinberg »^»5 .iuf dem Ussentpl »lchl erschien.
^ M a l l i n Nachtigall Seiscnberg 23 Gmeubcrg lli25 ^uf dem Assenipl. nicht eischic»
5 UnöreaS Noval ! Laschilsch 6 Sciscnbcrg »U^5 pahlo) abwesend.
<!i Mar t in Saiy Kleinlorren 5 (Äulk «622 Flüchtling.
7 Johann Glivav Ambruh »o Ambruö lkiii^ Flüchtling.
Ü Joseph Blattl l ig Wcifel »" Ainblus »Uii Flüchllilig.
H Franz KraN Gäblouta »7 Sagrch »l)2» pahlos alxüescud.

,u Joseph Pitschmann Seisendcrg 67 Scisenderg > lä^ paßloö abwesend.
,» Anl0!, S' l la Poobulllje 6 (^url !'^2o auf tcm !isscl>lpl. nichl tlschien.
,2 Johann Woldann ! Ambrull 3» Amdrus »tt,^ ^uf dem Assentpl. l'.ichl erschien.
,3 Fran, Herwalh Pi l tel l lhal »^ ^lmblus ! »U»y ^ i f dem Assenlpl. nicht erschien.
»4 6yr i l l Schauer Langenlhon 2g Alll.ig »ä.c, Flüchtling.

sint ee»n Vcisatzevorgeladen, daß sie binnen 4 Monaten um so acnnsst, dieramts »" e^scheinsn hade ,
olö slt sonst nüch een bestehenden Gtsey«n hehaneelt lvel?ln iva^dcn

Veiiltöadrigleil S»isenberg den »8- i 'p l i l , 6 ^ .

3 . 5 . 3 . ( 5 ) ^ ^ , ^ " "

. Pon dem Beziltsgerichte dcs Her,oglhum<!
Gottschee wird hie. i t aUgem»m bekannt gemacht:
Es scy über Ansuchen des Math.as Kö. lg 0««
Ocha re.dorf, durch semen VeooUmachl.gten Ao° pH
^au f in die executive F^llb.^lu.'g der. oem v^a.
ZWS St'mez von Scha.kendmf ^ . g e n aut

^.s^kss dewcrlbeten, der E)ladt Gomchee dien,!.
> baen T ü r " n.b dcS Garttns «ul,

V f l . qewNli"e!. und zu ocre. V.rnahme^dte
Täafavrlen aufdcn 5. M a l , .. ^nm u.d .. ^ul t

' ? Ü ^ ' , jedesmal nm )̂ Uhr ' ^ r . m u ^ s mit ^c.n
Gils'tze a>'aeordl,et worden, dah r,e,e Realitäten
^ei der 1. oder 2. Fe,!bictu,.gütag^rt nur u«n
od r über den ger'chl'ich erhobc..e., Schatzungs-
^ c h " u " erst bel der 3. ^^.ctu.gscagfahct un-
3 r demselben hi.tangegebevel^ wcrden wucde.,.

Der Grundduchsextract, das ^cha^ungspro.
tocoN und die Feilbielungsbcvingnisse tö.m " z"
len gewöhnlichen ölmtsslu.den hierger'chts «'nge-

^'BSg^ch^^e^^^^^^^^

Von dem f. t. Bezirksgerichte Idr ,a ^ , ld den
unbek>'nnttn Erden des Stephan !'ocba ^ . ,
M'llerkanomla, lrclcke auf t.e zu Äl>llcrsa,olnlH
H. Z. 5ü liegende ' / . H"de lrge"i> cl. n l An -
spruch zl, machen vccmcinlNs mittel>! ge^e,!walll.
l̂̂ n Eyltte» »rn 'N i l ^ OH ftabe N'ider dteselben

.^ohatl, Lcökovitz , Varmuno des minsesjänri,sn
Johann T ocha, ;<'gen!värt<qen p,ysisch>n ^e^tzers
der obgfnni! l» > Realität, del diesem Ger cht.- o e
Klage auf )lncrk<.'!inu'g dcä Eig^nthun s der, zu
Ml l t r rkanoml i H. ^. 5li lie^cnden, der l / f.
Bergc.7meral° Herrscha t I d r i a »"l, Urd. N . »4
bienstvareil /̂4 Hl»be eil'gedlacht und um geri bte
llche Huf« g«l>cten, über lv^lch.' Vltte oic Tag<
salzung auf den 27. ^u l i l. I . , Früh ft Ilhr 'n
koieser Gerichtöka,zle« an^eoroiet tvuide.

Äa der ')lu,enlha!tsoct der Geklaqien di.'se^n
Gcr'cht.' nicht beka>n,t <sl, und well sie aus den
k. t. Eldlanden abwesend sind, so bat man
zu Wrer Vertretung u>,d auf «hre Gcfa'r uxd
Kofte.» oen b «la'uilichen Amtsactuar Hcrr,, K a i l
PeÜ aufgestellt, mit welkem diese Rechtssachenach
der Gerichtsordnung ausgeführt und entschiede«
werden wird.

Di t "n.>e knin tön Erben werden dessen !n
dem O-'de eriüliert, damit sie allenfaUg zu d/r
angeocdiittel, Rechtuverhaildluilc, selbst zu erjche,.
ncu, oder bis dahil, d^n bestimmten Vertreter
ldre Ncchlsbehelfc cm die Hn,d zu geben, «c» r
auch slch elbft ciücn andern Vertreter zu bestesleil
und d i ^ m Gerichte nahmhaft zu mach?n, u'd
überhaupt »in ordentlichen rechtlichen Wege einzu.
schreite.» wi'.scn, n id i i^e is sie die aus ihrer Ver»
saumniß «ntsiedeiden Felgen trcffcn ive^el».

K K . Bc^i ' tsaerichlIdria am ?. ?!pt,l »9^4

Z - ^ ^ ^ <z . i c ., ^ ^ -
!' Von tcm Ve^i.rugelichle dcö Heszogthumeö
EotN'chtt wild h!e->nt ül?5,emcin bilannl gegtden^



303
Ks sey über Unsucben de3 Iokob KoKlel v°n
Tl ' ts i , in lie executive N>Iic'«a!>on dlr V« Urd.
Hube (Zonsc. Nr. 26 in Völ lemh, aus Gefahr
und Kosten des Olsteht'ü Johann Ian te , wegen
nicht cinaehaltc„sn ^icit^tioliSbeeingnisse", gewilli.
aet u»d zu ocren Vornahme die Tagfahn auf
den 3c.. April ,«44, um »o Uhr BolMlllagö ,n
loco der Rcolilät mit cem Beis^he an^eoldnel,
dah diese Realität zwar mn den frühern Mclst-
Hot pr. l20 l ft. (Z. M . auSgclufen, be, keinem
gleichen oder höhern Anbote aber auch unter dem<
selben werde hintangcgedcn w^den. GrundbuchS-
extract, Schatzung^protocoN und Felldlelungsbe-
ringnisse lön„en hielyerichls tmgeschen n.'e,dcn.

Bezirkte,icht Oollschee am 20. M ä l z »U^-

3.588. (3)
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Poststation Franz in Steyer-
7.ia»k, wünscht einen dcs Besens und Schreibens
fündigen Gärtner, der auch sonstige ökonomische
KennNliffe besitzt, gegcn einen angemessenen
Iahresgehalt sammt Quartier und gänzlicher
Verpflegung aufzunehmen. Diejenigen, welche
sich um diesen Dienst zu bewerben für fähig
erachten, hadcn ihre schriftlichen Gesuche, mit
gehörigen Zeugnifscil belegt, langstcnS d>5 l 5 .
M a i d. I . portofrei an gedachte Poststation
einzureichen.

Franz den 20. April 184't^ ^ ^ ^ ^ .

Haus-Verpachtung.
Das vormalige k. k. Zollamtshaus auf

der Nadna in Krain, gegenüber deö Marktes
Lichtenwald, «st auf mehrere Jahre ,n Pacht
zu überlassen. — Dieses Haus besteht auö einem
Stockwerke mit vier geräumigen Zimmern, mit
der Aussicht auf den Save- S t r om, hat ein
Vorhaus, eine schöne gewölbte Küche, wozu
noch ein Keller, eine Stal lung, eine Holzlcge
und ein Garten bcigegcben werden. Da selbes
an dem Save-Treppclwcge nächst der Fichten-
wälder Uebersuhr und an der Straße nach
Laibach und L i l l i sich befindet, so ist es zu
jeder wie »mmer gearteten Speculation geeignet.
PaHtlust'ge wollen sich daher bei dem gefer-
tigten Eigenthümer wegen der weitern Bedmg-
Nlsse persönlich oder durch ftanklrte Brieft
deansragen. Lichtcnwald am ,6 . April ,8>,^

I 603. (2)

Matty NraschHvit?
rmpsiehll einem hohen Adcl u»w gcehncn Pu ,
dlikum sein für diesen Malmark^ wicoer neu

assortirtes Lager in Galanteric - Waren aus
wilder, Bronce,SiU'erplaque, Leder nndHolz,
als: rine reiche Auswahl von neuen Vicrlel-
uno Stunden Rtpelir-, Ttock. und Pendel-
Uhren, solche ill vergoldeten R hmen, wie auch
mit s'pielwerknl; dann schönen Tisch-, Studier-
äiiUard- und Gaslamprn; eingelegten Häng- und
Toilctspiegcln ; allcn Gattlingcn Vorhangdrap,
perlen; Billardbällen; das schönste von moder-
nen stfüttcrtcn und ungefütterten Damenson-
nensctnrmen und N^iküls; so auch seioencn Re-
genschirmen; alle möglichen Iaadrcqllisitcn,
besonders echtc Lütticher Läufe, so wie Dop-
pelgewehre, schon in Lüttich mundilt; Degen
für iZioilbeamte mit silberplattirten Grisscn
sammt Kuppel; aUcn Gattungen Schreidrequi-
siten, Musikinstrumente, Leuchter, Bügeleisen,
Kastenbeschläge und Schlösser, Thürschnallen
und Bander, Wagenlaterncn, Kaffchmühlen
und Kaffchmaschinen. Fcruer ans dem Fache
der Optlk: Thermometer, Barometer, Theater-
perspective, Wein-, Branntwein^, Essig - und
Bierivagcn.

Dann sind stets zu haben: feinste Parfu-
meS, Kolncr- und 3 Alliirtenwasscr, (Zocoönuß-
und MlUyseife.

Ferners werden bci ihm die cchtcn Gold-
schmiol'schcnAdziehricmen, so wie das I^m^il-
Kochgeschirr, von welchen beiden 'Artikeln «r
die Niederlage besitzt, fortwährend zu Fadrikö-
preiscn verkauft. Da er übrigens in der Lageist,
Obacnannteb aus ersten Quellen zu beziehen, jo
hofft er sich einer lebhaften Abnahme zu erfreuen.

Z. S99. (2)

A nze ige.
Der er^cnst Gcfertlgtc gibt sich die

Ehre, die höfliche Anzelge' zu m^chcn, oaß
er vor wenigen Ta^en von Wlen kom-
meno, nun mit ememneu .-,55̂ 1 lit«xn Lager
verschieoelicr Artikel für die oicßjührige
3unim<?r- 8ill8l)li verschen ist, wonmter be-
sonders >1"8«c!in cio I^ne, ?ull <!<-< l.evrez,
izuli,..^ und englische Leinen - Kleider m
den nwocrnsten l)<>5.iu>, so wie neueste
Sommer-Umhäli^tüchcln voli V,, /. <'l. /4
Größe zu den diUigsten Preistn zu cm-
pfedlcn sind. ^ c .. .

Eben so sind belm Gefertigten m
schöner''lusn'ahl: neueste Damen Slrohhü'
te,Bllll:ien ^«»"1,1"«, dann Damen^Krä-
gen nach dem neuesten Schnitt ^Mnstcrn,
und fortwährend in^großer Auswahl valb-
duntle c^u^l j^z fur Hauokleidn in de^
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neuesten Do85M8, im Preise von 6 bis 12
kr- pr. Wiener Elle, zu habm.

Vinzeuz Kl inger,
am Hmiptplatze ,m
Hohn schcn Hanse.

Z. 6aä. ^3)

Erster Markt-Besuch
d ? r

Wiener Shawl-, Mode- und Luxus-
warcn-Handlung

v 0 >'

Da uns i>as Glück dllrch eine Ncihe
von Jahren in mehreren Ha'.lpstadlcn zu
Theil wurde, unser reiches 5,'agcr zur
Marktzeit als eines der au5gcsu'1)tcslcn
und geschmackvollsten anerkannt- nni> mit
allgemeinem Zuspruch dcehrr zu sehen, so
waren wir auch gegenwärtig bemüht,
A l l es aufzubieten, was nur P rach t ,
Eleganz und M a n n i g f a l t i g k e i t der
S t o f f e betrifft, jedem Wunsche Genüge
zu leisten,

Auch sind wir bedacht, unsere ge-
schmackvollen M o d e - N e u h e i t e n , oie
olle der letzten Saison angehören, um ei-
nen so billigen Preis hintan zu geben, wie
es nur glaublich seyn kann.

Da wir den diesigen Markt zum ersten
Male besuchen, so erlauben wir u.is hier
einige Artikel anzuführen; besonders em-
pfehlend ist unser gro^e? Lager von
S h a w l - und Se iden - Tückern in
den allerncuesten in-- und ausländischen
Dessins in jeder Große, Faroe und Qua-
l i tät, so wie auch die lctzt erschienenen
leichten Sommertücher und alle Gat-
tungen B a j a d e u r s , nebst einem ganz
süperben Lager der neuesten und elegante--
sten M 0rgcn - P r 0 m e n ad- und 5^.<3.
Kleider, ^oz)dm> ku ,«^ , schottische l^n-

Für Herren ein ausgewähltes schönes
Lager von'S am met-, Seiden^, W o l l -
u n d P i q u e - G i l l e t s , seidene 5>,1,.-..^
echte M a i l a n d e r H a l s - und Sack-
tücher, nebst allenSortenHosenstoffe.

Wir bauen somit auf einen allgemei-
nen Zuspruch der hochgeehrten Bewohner
siestr Hauptstadt und werden unser eifri-

ges Bestreben dahin richten, unsere werthen
?. 1'. Abnehmer zufrieden zl, M e n

Die Hütte befindet sich auf c>rm ^iartt^
platze Nr. 5.

Z. 626. (I) " '
</V n n 0 n c) e.

Ich gebe mir die Ehre, einem hoch-
geehrten Publlcum uno der hochwürdigcn
Geistlichkeit am Lande empfehlend bekannt
zu geben, daß ick das Gasthaus „ z u m
Bach u s " am Marktplatze von meiner
Frau Mutter, verwitweten Jak, übernom-
men und auch bereits angetreten habe-

Indem ich um einen geneigmi Zll«
spruch bitte, versickere ick zugleich, Alles
anzuwenden, was Billigkeit und Güte in
Speise und Trank, verbunden mit promp-
ter Bedienung, mir gewärtigen lassen.

Auaustm Fak,
Gastgeber „ z u m B a c!) « b. "

^"53^. (4) " "

Realitäten - Verkauf.
Am2t., 22. u. 23. Mai I t t ^ , wer«

dcn von dem Gute Gayrau mehrere,
großen Theils an der Untcrkrainer
Commercial-Straße wohl gelegene
Domtnical-Waldanthclle, Wiesen und'
Aecker verstelgcrungswelse, und zwar
auf dem Schlosse des Gutes Gaprau
^(^l i jek)- , aus freier Hand an den
Meistbietenden verkauft. Dle Ver-
kaufsbedingnisse können in dcr Kanzlei
des Hof- und Gcrichtsadvocaten,
Herrn ^ - . Ovjiazh zu Laibach, eitu
gesehen werden.

Gut Gaprau am22. April 1844.
ä. 605. (Y

Bekanntmachung.
Fm Brälihause u>m »weißen

Rössel« ist seit 28 April der
Garten eröffnet, wo ein vortreff«
lich gutes Unterzeug-Bier aus-
geschänkt wird.


